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Der beste" Reporter.
(Frei nach ühland.)

SBretfenb mit oiel ftoljen Stieben

5fl)rer gebern geilettjafjt,
25ier 3dnmg§reporter fafjen

grob beifammen einft einmal.

SBenn iaj aud;," fpradj ftolj ber ©rfte
©inen ©toff tjab' ber nidjt rein,
3fdj lancir' ibn, fanft oerfdjteiert
Äütjn in unfer 93latt tjinein-"

SBenn idj feef miaj al§ Siebaftor"
©praaj ber 3rae'te ftetg gerier,
Kneip iaj frei an allen geften,
©djimpf bann brüber log bafür."

©praaj ber Sritte: Sllg mein ©önner
Setjtbin einmal unrootjl roar
©djneb idj einen Sfefrolog itjm,
Ser bradjt' boppelt Honorar."

Kinber," natjm bag SBort ber SSierte

Qßr feib SJfuiajer raßelog,

Sarum nimmts miaj aud; nidjt SBunber,

Saß ifjr oft feib faffelo§."

,,3d) fdjreib' aud; menn nidit 3 pafsiert ift
^alt' e§ nur redjt allgemein,
ÜKetjrftenteilS nur ©fanbalöfeg
Sitte SJlätter falfn brauf rein."

Unb e§ riefen bie Kollegen
33on ber ganjen. Safelrunb:
SBaßrtidj, greunb, bu bift ber 33efte

SBag roir fdjveiben tft nur ©ajunb!"

Hn gewisse Reservierte".
SBetl feiten eudj gelungen,
Sie Diäget auf bie Köpfe

Wit freiem offn'nen SBort ju treffen,

©djreibt gern iljr nur inSlnbeutungen
Sod) e§ gelingt eudj nur, gu äffen

©leidj eudj jerfabrene Sröpfe.
SBeil iljr beim fteten Siorteilerfpäfjeit,
Sag freilief) Jiang unb ©tanb eintrug,
SJerlort ben freien geraben S3licf;
502eint ibr, e§ fei fierumjufeßen
9cur augenjrotnf ernb ein oornefim"

©tücf
Unb bleibt bodj nur ein @ a u n e r 3 « 8-

Jt £orfa.

Zopfverstand.
»SBem ©ott ein Slmt gibt, bem gibt er

audj Skrftanb" aber roeil gerabe in
33ureau§ oft ber Seufel log tft, madjt

er meift nur einen Slmtäoerftanb", oulgo

gopfoerftanb barauS XXX

ein Kraftwagen-Verhebrsgeretz
rnöttjtcn bie Untertanen be§ ©elbftfjerrfajei'g
aller Greußen gern tjaben, tueil'g gegenüber

bem oorneljrnen ©port" immer bittrer
nötig roirb aber im Sartbe be§ Kaifer=
Itcfjett Slutomobitrtubg" fürd)ten alte 9Jcini=

fter, fajon mit bem ©ntrourf eineg fold)en

33öbelfdjutjgefet3c§" in Ijofje, Bödjfk unb

alle rßödjftegettnäpf djen gu treten...

Neueste Rehlame.
Ser Sötöc unb bag Sigertter
©inb alle beibe graufam ;

Sod) eine S3ratiottrft ift bafür
Slm ©onntagabenb fajmaufam.

£iemit empfietjlt fid) einenr geneigten

publifum gu ©tabt unb Sanb ©ppriarr
.f-jertliberger, Ktonentuitt.

Mangelnde Sachkenntnis.
Ob f ü B rt bu feift bem geift'gen © o l b

9(odj lang nidjt jeber Sldjtung jollt;
Sur ©egenteil, cö nennt bidj fred),
SBeß ©djäbel nur Ijautiert mit 33ledj.

6tnc Rosskonferenz über Hutomobtlgefahr.
SB r ä f i b e n t ©djimmel.

KoUegentiere, roerte Diößer! Sie Sufunft roirb für ung nidjt beffer;
llnb id) mufj fugen allen £>engften, bie Söff töff madjen mir am bängften.
Unb idj mufj fagen unfern ©tuten, ba§ ©tinfiuftrroerf ift nidjt oom ©uten.
Unb iaj mufj fagen liebe güllen, iaj tu eg groar mit SBiberroillen:
D, roäret iBr boctj niajt geboren, unb roenn'g gefdjefien, gleidj erfroren.

§err guajg.
|mii=gigii roag fidjt bidj an? SBag Bat ung biefer Söff getan?
©r ift fo plump, unb läuft fo bumm, unb bringt 311m ©lücf fidj felber um.

$err ©rau.
Su irrft bidj feßr, toir SBferbe müffen bag Sreiben biefeg Seufelg büßen,
Unb roerben gänglidtj üßerflüfjig.

£>err galdj.
Kigugißr)! nur nidjt oerbrüfjig!
3faj gönn ißm roofjl ben Sonnertraß, er nimmt ung taufenb Saften ab.

^err ©rau.
Cuitii bitii iljr bummen Stößer, ba§ madjt ung Slrbeit nod) oiel größer.
Sen 33erg ßinauf, bag roill er nidjt, nur eben ßin, ber faule SBidjt.

Sperr guajg.
©r ift niajt faul, im ©egenteil, er fliegt faft f;eajer alg ein spfeil,
üßut roo ber SBeg ein roenig fteil, ba tjat ber Sutnp nidjt große ©tt-

£err Koli.
SIßii aBaa 33ergauf ba patfajen roir, mit $ü! unb SMtfajenflatfaj, eg putjt ung feßter.
SBir gelten nur nod) alg gemeineg Sier, fo roie ein 3iefjfjunb ober SBagenftier.

£err ©rau.
SJlan fpannt ung nidjt meßr an bie Kutfdjerr, toir bürfen mit bem 33flrtge rutfajen.

Sperr £infe-
Unb toie man ba ju ©rttnbe getjt! Ung artgeborne SJcajeftät
Unb unf're ©ajönljeit roirb oerfemnt, mit Küfjen finb roir balb oerroanbt.

£err Springer.
Sienjin oerfdjludt ber §öllenläufer, eg nimmt miaj SBunber roag er frißt,
Sa fdjnardjt unb fünft ber Unratfäufer, ber allen Sfnftanb ganj oergißt.

ßerr Sdjimtnel.
§ugü Bagii roir roerben fjalt oorrätig, Kongreß in $aag ift für ben grieben tätig,
©inb bie Kanonen abgefdjafft, mer brauajt benn ba nodj Spferbefraft?

Sperr guajg.
fpufjutt fjrtfjti, ba muß idj ladjen, mag ruollen ba bie ßaager madjen
So lang rtoeß SJcenfdjen auf ber ©rbe finb, fo lange nimmt fidj SJJcititär beim ©rinb.
SBir Sterbe roerben immer itjnen ja gern bei fo (Sefajäften bienen.

Sämtlidje rößige Konferenjler:
Spu ßipp! Ser ffuge guajg Bat itteajt, bag rettet unfer ifioßgefajledjt.

93räfibium.
Sag finb idj audj! ifjr roitjigen ©enoffen! SBir roieljerrt frolj: Sie ©itjung ift

geiajloffen!"

2tngenebm nereljrte <5ul)örer!
<£s roirb fett pielen etlichen IDocfjen eifrig non Splügen unb (Sreina

gefprodien. Der Splügen, behauptet man, bab' itjn belogen unb ©retna
greint, man fei ttjr nidjt geroogen. <£s fönnte boctj ob/ne Befdjroerben
bem Streite abgeholfen roerben. Zlfan follte ftd) bod) getrauen, beibe

Bahnen gleid) fertig $u bauen. Da fönnte man fatjren mit gutem ©lücf
im Splügen t)m unb ©retna jurücf. IDir erfparen auf biefe IDetfe gar
Iiftig ein sroettes ©eleife, unb 3U enibeefen rodr aud) nidjt fcfiroierig, ift
©retna ober Splügen mebjr rentiertg? IDir roürben uns ganj prafttfd)
beroatjren por italienifdjen ©efaljren. JDoIIte man uns burdj ben Splügen
IlTefferleibroerdjeleten jufflgen, roürben roir einfadj mit £adjen mittels ber

©retna ©trgar madjen. 3tauen f°U f,c^ bequemen, ben Splügen su

übernehmen, rotr felber ['aber roürben uns bie ©retna aufbürben unb

fönnten babei alle Koften fo gut roie 3tau«net oermoften. IDer ftdj ba

fdjrecfen liefje roär' nidjt flug, es l)at auf ber lüelt ja ©elb genug. Hub

überhaupt nnrb beim Bergburdjboljren bodj immer meljr gefunben als

nerloren. VHan finbet ftatt ©olb auf allen Seiten oiel Steine unb Vet
legcubeiten. ZTlan finbet audj öfter fogar, baf ber Koftenpunft Derredjnet

roar, unb muf bie Ijerren Beredjner beloljueu mit nötigen Itadjfubncn«
Honen. lüerbcu fpäter Dtoibenben gefunben tft alles IPibrtge rer>

fdiunmbeu. EDoQen Sic meine Porfdjläge rnciter ftreuen, roirb ftdj ftdjer
bas Paterlanb freuen, unb ber Bunbesrat muf barauf ftnncn, mit ben

Boljrarbeiten 511 beginnen. £s roirb ftd) bann r>on felber fügen, baf ftdj

umarmen ©retna unb Splügen, unb alles beunmbern ipirb befonbcrbcitle,
ben ftdj cmpfel)lenöeu Profcffer ©fdjeibtlc.

jJ7 J?

t^numpfbogcn-Inscbrtften
zum eidgen. Schützenfest.

(SSom Stebelfpalter prämiert.)

©eiftreid) ju fein,
Das ift 5roar fein,
3ebod) beim Schiefen
Kann man es mtffen.
Pon allen IDttjen
yis befter blitzen
<£ud) Schüben muf
in Centrumsf d)uf

<£s tft beim Schiefen roie im Seben
Der Befte trifft einmal baneben

(Db 3br auf Sdjetben
ehielt ober auf fjersen
Sdjier gleidj roirb's bleiben:
^eljlfdjüf f e fdjmersen.

probatum est.
SJian leitet manaje SRebaftton

SJJit Scfieere, 33lauftift, unb Sertfott,
Sludj Sint' unb geber finb babei

Sodj meift genügen bie erften brei.

Drägel: 3)ä Sorfummer bänberS

fuft roieber guet tröffe mit bem
SBetter punfto guet" Usrebe

gum nüb fcfjaffe. @ttroeber§ tfd)e§
(fjalt, bafj mer fdjier b'tSbnöben

abfrürt ober e§ ift ä $1% unb
enSTouft. bafj merfcfjierDetlauft."

Sbueri: 2)o ftnb Qbr aüerbtng§
etfadjer neralagt punfto ßlima.
Qtjr trägeb'§ ganj Qobr bte gliefj
Uniform, eb ehalt ober roarm.
©pegiell du br §itj näbmeb $t)t
gar fei ^cotig. SBenn %l)t roie=

ber e§ ©ftalt nerfprengt bänb,
fo näbmeber nu '§ nädjft roo j'do=
berftuorne [janget im Sbaften
inne, boppelföblig ober nüb."

Siägel: bin ämet allüoil na
ba unb gfunb unb p ufper unb
fäb bin i."

©bueri: cRüebreb bä ©bnebel nüb
i'böch, fftägel. SBenn b'§ im
9c of ummer im 33ert)ettni§ no
3 u e n i m m t, cf)önt'3 e§ ämol gä,

baß am en Obig betgue roott Qbr
ftönb ftatt br Sägel nu no ä

g r 0 fj i 9Jc 0 0 § hat am 33obe rote

roemmer en Soberoicbficfjübel poE

©cfjroinifcfjmalä u§glo bett.
roenn Qbr t nüb praftifdjer
aleggeb."

9t ä gel: ^br meineb groüfj t fett
au ä fo abbeeft bertfjär djo,
roien b i e © f dj i r e r ietj ufäieljnb,
bafj mer eim t f)ä faft gfeit"

Stjuert: ^ßarbougene 9tägcl, bte

oürnehmfte S)ame chömeb ie§
ä fo unb fpegieQ au Su miea)

fi ä fo e§ gleifdjgitter ganj
guet, bo törftt mer ämel ä no
in ©rill<room teluege."

Stägel: Sab merft mer 3 a, baß

lifjr ö'otü 9vl)um gfja Ijänb."

Ver beste" K.eporter.
(frei nsck llklsna.)

Preisend mit viel stolzen Reden

Ihrer Federn Zeilenzahl,
Vier Zeitungsreporter saßen

Froh beisammen einst einmal,

Wenn ich auch/' sprach stolz der Erste

Einen Stoff hab' der nicht rein,
Ich lanctr' ihn, sanft verschleiert

Kühn in unser Blatt hinein-"

Wenn ich keck mich als Redaktor"
Sprach der Zweite stets gerier,
Kneip ich frei an allen Festen,

Schimpf dann drüber los dafür-"

Sprach der Dritte: Als mein Gönner
Letzthin einmal unwohl war
Schrieb ich einen Nekrolog ihm,
Der bracht' doppelt Honorar."

»Kinder," nahm das Wort der Vierte

»Ihr seid Psuscher raßclos,
Darum nimmts mich auch nicht Wunder,
Daß ihr ost seid kasselos."

Ich schreib' auch wenn nichts paßiert ist

Halt' es uur recht allgemein,

Mehrstenteils nur Skandalöses

Alle Blätter fall'n drauf rein."

Und es riefen die Kollegen
Von der ganzen. Tafelrund:
Wahrlich, Freund, du bist der Beste

Was wir schreiben ist nur Schund!"

Un gev»îsse K.eservîerte".
Weil selten euch gelungen,
Die Nägel auf die Köpfe

Mit freiem offn'nen Wort zu treffen,

Schreibt gern ihr nur inAndeutungen
Doch es gelingt euch nur, zu äffen

Gleich euch zerfahrene Tröpfe.
Weil ihr beim steten Vorteilerspäh-n,
Das freilich Rang und Stand eintrug,
Verlort den freien geraden Blick,
Meint ihr, es sei herumzusehen

Nur augenzwinkernd ein vornehm"
Stück

Und bleibt doch nur ein G a u n e r - Z u g-

^l. Horsa.

Topfverstanà.
«Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt er

auch Verstand" aber weil gerade in

Bureaus oft der Teufel los ist. macht

«r meist nur einen Amt s verstand", vulgo

Zopsverstand daraus XXX
-Fi

Ein I5raftv?agen-Verkekrsgeset2
möchten die Untertanen des Selbstherrschers

aller Preußen gern haben, weil's gegenüber

dem vornehmen Sport"' immer bittrer
nötig wird aber im Lande des .Kaiser¬

lichen Automobilklubs" sürchten alle Minister,

schon mit dem Entwurf eines solchen

Pöbelschutzgesetzcs" in hohe, höchste und

allerhöchste Fettnäpfchen zu treten-..

Neueste R.eklarne.
Der Löwe und das Tigertier
Sind alle beide grausaun
Doch eine Bratwurst ist dafür
Am Sonntagabend schmausam.

Hiemit empfiehlt sich einem geneigten

Publikum zu Stadt und Land Cyprian
Herrliberger, Kronenwiit,

IVlangeìncìe öäcbkenntnis.
Ob kühn duseist dem gcist'gen G o l d

Noch lang nicht jeder Achtung zollt:

Im Gegenteil, cs nennt dich frech,
Weß Schädel nur hantiert mit Blech.

Cine R.osskonfer-en2 über' Uutornobîlgàkr.
Präsident Schimmel.

Kollegentiere, werte Rößer! Die Zukunft wird für uns nicht besser:

Und ich muß sagen allen Hengsten, die Töss töff machen mir am bängsten.
Und ich muß sagen unsern Stuten, das Stinkfuhrwerk ist nicht vom Guten.
Und ich muß sagen liebe Füllen, ich tu es zwar mit Widerwillen:
O, wäret ihr doch nicht geboren, und wenn's geschehen, gleich ersroren-

Herr Fuchs-
Huii-gigii was ficht dich an? Was hat uns dieser Töff getan?
Er ist so plump, und läuft so dumm, und bringt zum Glück sich selber um-

Herr Grau.
Tu irrst dich sehr, wir Pferde müssen das Treiben dieses Teufels büßen.
Und werden gänzlich überflüssig.

Herr Falch-
Kigugihy! nur nicht verdrüßig!
Ich gönn ihm wohl den Tonnertrab, er nimmt uns tausend Lasten ab-

Herr Grau-
Quitii bitii ihr dummen Rößer, das macht uns Arbeit noch viel größer.
Den Berg hinauf, das will er nicht, nur eben hin, der faule Wicht-

Herr Fuchs-
Er ist nicht faul, im Gegenteil, er fliegt fast f:echer als ein Pfeil.
Nur wo der Weg ein wenig steil, da hat der Lump nicht große Eil.

Herr Koli.
Ahn ahaa Bergauf da patschen wir. mit Hü! und Peitschenklatsch, es putzt uns schier.

^ir gelten nur noch als gemeines Tier, so wie ein Ziehhund oder Wagenstier.

Herr Grau-
Man spannt uns nicht mehr an die Kutschen, wir dürfen mit dem Pfluge rutschen.

Herr Hinke-
Und wie man da zu Grunde geht! Uns angeborne Majestät
Und uns're Schönheit wird verkannt, mit Kühen sind wir bald verwandt.

Herr Springer.
Benzin verschluckt der Höllenläufer, es nimmt mich Wunder was er frißt,
Da schnarcht und stinkt der Unratsäufer, der allen Anstand ganz vergißt-

Herr Schimmel-
Hugii hagii wir werden halt vorrätig, Kongreß in Haag ist sür den Frieden tätig,
Sind die Kanonen abgeschafft, wer braucht denn da noch Pferdekraft?

Herr Fuchs.
Huhuu huhii, da muß ich lachen, was wollen da die Haager machen

So lang noch Menschen auf der Erde sind, so lange nimmt sich Militär beim Grind.
Wir Pferde werden immer ihnen ja gern bei so Geschäften dienen.

Sämtliche rößige Konferenzler:
Hu hipp! Der kluge Fuchs Hai Recht, das rettet unser Roßgeschlecht.

Präsidium.
Das find ich auch! ihr witzigen Genossen! Wir wiehern sroh: Die Sitzung ist

geschlossen!"

Angenehm verehrte Zuhörer!
Ls wird seit vielen etlichen Wochen eifrig von Splügen und Greina

gesprochen. Der Splügen, behauptet man, hab' ihn belogen und Greina
greint, man sei ihr nicht gewogen. Es könnte doch ohne Beschwerden
dem Streite abgeholfen werden. Alan sollte sich doch getrauen, beide

Bahnen gleich fertig zu bauen. Da könnte man fahren mit gutem Glück

im Splügen hin und Greina zurück. Wir ersparen auf diese Weise gar
listig ein zweites Geleise, und zu entdecken wär auch nicht schwierig, ist

Greina oder Splügen mehr rentierig? Wir würden uns ganz praktisch

bewahren vor italienischen Gefahren. Wollte man uns durch den Splügen
Alesserleidwercheleien zufügen, würden wir einfach mit Lachen mittels der

Greina Gixgax machen. Italien soll sich bequemen, den Splügen zu

übernehmen, wir selber ßaber würden uns die Greina aufbürden und

könnten dabei alle Aosten so gut wie Italiener vermosten. Wer sich da

schrecken ließe wär' nicht klug, es hat auf der Welt ja Geld genug. And

überhaupt wird beim Bergdurchbohren doch immer mehr gefunden als

verloren. Ulan findet statt Gold auf allen Seiten viel Steine und ver
legeicheitcn. Ulan findet auch öfter sogar, daß der Aoslenpunkt verrechnet

war, und muß die Herren Berechner belohnen mit nötigen Nachsubventionen.

Werden später Dividenden gefunden ist alles Widrige
verschwunden- Wollen Sie meine Vorschläge weiter streuen, wird sich sicher

das Vaterland freuen, uud der Bundesrat muß darauf sinnen, niit den

Bohrarbeilen zu beginnen, Ls wird sich dann von selber fügen, daß sich

umarme» Greiua und Splügen, und alles bewundern wird besonderheitle,

den sich empfehlenden Professer Gschcidtle.

^rîunipsbogen-Inscbvîsten
2UIN eiligen. 5chiit2ensest.

(Vom Nebelspalter prämiert.)

Geistreich zu sein.
Das ist zwar fein.
Jedoch beim Schießen
Aann man es missen.
Von allen Witzen
Als bester blitzen
Luch Schützen muß
Lin Lentrumsschuß!

Ls ist beim Schießen wie im Leben
Der Beste trifft einmal daneben

Gb Ihr auf Scheiben
Zielt oder auf Herzen
Schier gleich wird's bleiben:
Fehlschüsse schmerzen.

Vrobàîurn est.
Man leitet manche Redaktion

Mit Scheere. Blaustift, und Lexikon,
Auch Tint' und Feder sind dabei

Doch meist genügen die ersten drei.

Rägel: Dä Vorsummer händers
sust wieder guet tröffe mit dem
Wetter punkto guet" Usrede

zum nüd schaffe. Eitweders isches

chalt, daß mer schier d'Chnöden
abfrürt oder es ist ä Hitz und
en Toust. daß mer schier verlauft."

Chueri: Do sind Ihr allerdings
eifacher veralagt punkto Klima.
Ihr träged's ganz Johr die glich
Uniform, eb chalt oder warm.
Speziell vu dr Hitz nähmed Ihr
gar kei Notiz. Wenn Ihr wieder

es Gstalt versprengt händ,
so nähmeder nu 's nächst wo z'oo-
derstvorne hanget im Chasten
inne, doppelsöhlig oder nüd."

Rägel: I bin ämel alliwil na
da und g s und und pusper und
säb bin i."

Chueri: Rüehred dä Chnebel nüd
z'höch, Rägel. Wenn d'H itz im
Nosummer im Verheltnis no

z u e n i m m t, chönt's es ämol gä,

daß am en Obig detzue won Ihr
stönd statt dr Rägel nu no ä

g r o ß i M o o s hät am Bode wie
wemmer en Bodewichsichübel voll
Schwinischmalz usglo hett.

wenn Ihr i nüd praktischer
alegged."

Rägel: Ihr meined gwüß i sett

au ä so abdeckt derthär cho,

wien d i e G s ch i r s r ietz ufziehnd,
daß mer à i hä fast gseit"

Chueri: Pardmigene Rägel, die

vürnehmste Dame chömed ietz

ä so und speziell au Eu miech

si ä so es Fleischgitter ganz
guet, do törfti mer ämel ä no
in Grill-room ieluege."

Rägel: Säb merkt mer I a, daß

Ehr z'vill Rhum gha händ."
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